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Die „ Nachrichten"
51scheinen jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend nnd losten
pro Quartal I Mark exelus . Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehmen " llc Postanstalten und

Laudbrieftrilgr.
— —

Annoncen koren die rinspal ige
Eorpuszcile od . ke eu Raum 10 tz,

sül auswärts 15 h.

t und Amt Elsfleth.

Inserate
werden auch angenommen »on sea
Herren : Bii - mer uud Winter in
Oldenburg , E . Schlotte in Bremen,
Haasensteiu und Bögler in Bremen
und Hamburg , I . Nootbaar in
Hamburg , Rud . Masse in Berlin
Th . Dietrich und Comp in Cassel,
G . L . Daub > und Comp , ru Frank¬
furt am Main und oon andere»

Insertions -Comptoirs

93 . Elsfleth , Dienstag , den 9 . Angust, 1881.

Grevy und Gambetta.
Die Vortu rcuuugeii zu den Wahlen in Frankreich

werden sowohl von Seiten der Regierung wie von den
Parteien sch i -char recht friedlich beliiebeu . Tie Re¬
publik jiihll sich — o » mi ! Recht oder zu Unrecht bleibe
dahingeilelu ! — in ihrem Bestände so sicher , duß ihrer
seilS kaum irgeudmie nciinenSweithe Anslreugvngen ge¬
mach ! werden , » m die Wahlen in einem ihr giinnigen
Sinne <» ge,lallen ; die Negi . rung hält das eben tür
selbslverständtich . Grevy sagt in einem Rnndschr id n
an die Präseelen : „ Die Slaaisnerwaltnug leidet keine
Einbuße , sic ehrt sich im Gegcniheil . wenn sie sich aus
die Nolle einer nnparleusche » Zeugin und einer sorg
samrn Wächieiiii der Wohlkämpse beschränk, ! " Grevy
Hai sich dJnnntlich onch , ansch inend nickt , n , Reiudesien
Über den b . fii . digeudkn Anssall der Wahlen im Zweiltt.
aus sein Landgut rnrückgezogen . „ Kuh ! biß ans Herz
hinan " sieh ! ei d r Einsch - idnng am 21 . August cnigc,,,n.

Auch Gambella befleißigt sich einer grvß - n Znrück-
hallung . An , Lvnnnslag ha ! er gewiss . rmoß - n d,n
Feldzug eiöfsnel . In TonrS , d . r Sladl , von der ans
c > vor zehn Jahien Frankreich als iinnmjchränkli r
Dielaivr beberrschle , war ihm z » Ehre » ei » Bankett
geg . b - u worden und der Bürgermeister der Stadt brachte
dabei dcu erlicu Lunksprnch ans „ Grevy und Grmh,ila"
aus . Als Erwiedkinng daiaus hi >U der Exdielaior eine
bkg ' istnle Lonicde ans die Republik und sprach sich so¬
dann in warmer Aneikcnnung üb - r Gievy aus . Diese
Eilileiiili ' g seiner Rede war indessen vfsendar nur eine
kluge Höstichkm , den » seine stinereii Anssührnngen liefe»
Leu hekanuic » Ansichlen und Absichten deS P , äsident . u
der Republik jchuurrslrocks cnleiegc » ; er verlaugle Re-
visiou der Beisasjuug inil Hinblick auf de » Senat sin
Lahors hat er noch ausdrücklich jede VeriassnngSrcvisivn
verworfen ; donials Halle aber auch der Senat die Listen
wählen noch » ich ! veimorsen ) , ferner forderte er die
Bildung einer wiiklich die Volkswünschc venrelcnden
Kammermajoiiläl seoS heißt eine Majorität s . iner An
Hänger ) ; » nd schließlich die Wi - dcrh . rsi,llnr . g und Aäunna
der verfassungsmäßigen Borrechi , der CenirolgewaU ( aas
wurde er schm - rlich fordeni , wen » er nicht selber » ach
der eisten Stelle und damit » ach j » m Vorrecht , n strebte ) .

Man ersieht daraus , daß beide große N . dcnbnhln
um die Gewatt in Frankreich sich zwar d - n Schein
völliger Ruhe , ja der besten Gesinnungen gegen einander
geben , daß dies aber eben nur Schein ist ; denn in
Wahrheit besiehe » die alte Paiteinnlerschiede , die alte
Leide,ischasilicbkett und Feindschaft iniverändcrl fort . Es
wäre auch sonderbar , wenn ein Mann von der Energie
Gambrlla ' s die peinliche » Demüihigungkn , welche ihm
seine manuigsachcn Niederlagen der letzte » Zeit gebracht.

so bald vergesse » sollte , umsomehr , da jede Niederlage
Gambklla ' s als ei » Tliumph Gr - Vy

' ö über ihn aus-
gelegt wuide.

Gambetta südrt bei den diesmaligen Wahlen ei » -»
Kamv ! um die Hcirschasi ; es ist bezeichnens , daß diese,
Kamps von Tours ans begonnen wurde u, >d der Perloiis
der Dinge wird zeigen , ob er diesmal glücklicher sein
wird , als vor einem Jahrzehnt , wo m , ehensalis von
Tours ans , de » Kampf gege > Dcnlschlaud sührte.

Runds ch a u.
Berlin, 5 . Angust . Die „ Bvssische Zeitung"

schreibt : Ans Berantasjnng des Reichskanzlers ist vom
Oturp , äsidenten dem 'Maginral die Miikheilnng gemacht
worden , daß der für das Nttchstagögcbände in Aussicht
genommene Bauplatz nicht die Allerhöchste Genehmigung
erhallen habe . Der jetzt i » Aussicht genommen - Ba » -
vlrtz soll Weiler nach Süden gerückt werden , der
Königsplatz soll nicht tangirt werden , dagegen ein
Thcil d . r Sommcrsuaßc zur Bevanung kommen . Der
Magistrat jsi zur Aeuß >' > ii » g darüber anfgesordert wor¬
den . ob eie Stadl Bist » die zur Bttwunng kommenden
Slraßciiterrains d,m tRe,ch uncnlgelitich abziurelen bereit
sein werde . Der Magistrat wird die Sache der S >adl-
veivrdiietcnvcisammlnng sofort nach den Feri - n ncktdcm
Anträge vorlegen . daß stüdtischei suis die Bereitwillig¬
keit zur mientgcltlichen Abtielung des bei , essend , n
Siraßcnikiraiiiö unter der Boronss - tziing ausgesprochen
werde , daß sür die zur Bebauung kommenden Straßen
der enlivrech ' nde Ersatz geschaffen werde.

* Alle Belichte ans Gastest , stimmen darin überein,
daß die Zusonimcnknnik der beiden Kaiser diesmal einen
besonders samiliärm Character getragen habe . Hcrvor-
gehobei , - wird auch , daß Kaiser Wilh . lm ans Wunsch
deS österreischen Kaisers bei diesem einen Gegenbesuch
nnlkituß . Kaiser Franz Joseph sprach diesen Wunsch
ans , um seinem Freunde das lästige Treppensteigen zu
kisvaren . — I » München ist Kaisir Franz Joseph mit
König Albert von Sachs . » zusamm . » getroffen und hat
sich sodann » ach dem Bodensee b . geben.* B >ir >fss der Statistik der Anmnsterungen von
Matrosen und » » b, -sahren >» Schiffsjungen bei der
dtnlschcn Hondelsmariuc im Jahre 1880 ist zunächst
zu bemerken , daß die E >Hebungen von den deutschen
Icemavnsäuitein im Jnlande eingestellt werden und sich
ans die Zahl ter Anmusterungen und die Beträge der
dmchschnpllichen MonolShenei » , bei den Schiffsjungen
auch ans das Alter und die H . imalh derselbe » beziehe » .
A . hnlichc Ausnahmen werden seil dem Jahre 1875 ge¬
mocht und habe, , vorzugsweise den Zweck , den Klagen
über den Mangel an Matrosen süe die deutsche

Handelsmarine ans den Grund zu gehen . Die für das
Jahr 1880 ermittelten Daten lasse » erkennen , daß solche
Klagen augenblicklich wenig begründet sind . Die Zahl
der Anmiislernnge, , war die höchste in der Reihe der
verflossenen sechs Jahre , dagegen ist der Durchschnitt
d . r bezahlte » Monoisheuer » ganz onfsalstnd znrückge»
gangen , derselbe bclrng st, > Jahre 1875 stir Vallmsu vstn
^ 56,36 uud für Schiffsjunge » ^ 10,55 . im Jahre
1880 iür die crsteren ^ 43 . 00 und die letzten»

15 . 06 . Ans diesen sehr Niedere, , Löhnen ist zu
schließen , daß cs an Angebot vvn Arbeitsstätte » sür die
deutsche Handelsmarine nicht fehlt , und de,selbe Schluß
crgicbk sich , wem , die vermehrte Zahl der Anmusternngcn
gegenüber der Verminderung der Gcsanimlbesatzriug der
denlscheii Haudclkmarive , die von 41 . 844 Mau » am
I . Januar 1877 auf 39 660 Mann am 1 . Januar
1881 zu , ückgegangen ist , in Belr -ichk gezogen wstd.
Dieser Rückgang der GesammIM satzung gründel sich aus
die Verwendung größerer Schiffe.

In Be mg aut die ReichstagSwohlen bcrichiei die
„ Nat . - Lib . Cvrr . " im Widerspruch mii jüngst in der
Presse verbreileten Kiachiichicn . daß nach ihrer auS guter
Quelle sieimmcudku Kniutiiitz der Wabltermju oiil Ende
Oktober gelegt ist . Ferner Meldet die Eoriespvndenz:' Die Annahme , daß der „ eugcwählte Reichstag voeb i»
diesen » Jahre zosamnimtittni weide , um seine Arbeiten
vor dem preußischen Landtage zu erledige » , ist nozu-
II essend . Bi ein , ehr wird der Landtag im November e»
ösinet werden , und , wie bisher üblich , der Reichstag
seine Sitzungen il » Lause der ersten Monaie dls nächsten
Jahres beginnen.

* Es wird jetzt bestimmt versichert , daß die i » der
letzten NcichstagSsrssion abgcl . hnle Vorlage über die
Kosten sür einen Deutschen Vollem «,thschastsralh in der
nächsten Session wieder eing,bracht meide » soll . Ob
» och in diesem Herbst , wie nrspiünglich in Aussicht ge¬
nommen war , der preußische VvlkeivinhschastSrath zu-
sammenbernseii wird , hängt davon ab , ob die wirlh-
schasittchen und socialpostttschen Vorlagen bis dahin
sertiggestell ! sein werde » .

* 'Rach dem soeben ausgegebcnen Jnnihcsl der deutsclicn
Haiidelsstalislik hat sich Deutschlands Getreide - Ein - und
Ansfnhr im ersten Halbjahr 1881 folgendermaßen ge¬
stalte ! :

Esttt
'
nhr Ausfuhr

Weizen . . 1,728 004 Doppeltste . 238 .001 Dvppclctr.
Roggen . . 2 . 710 . 983 „ 33 545
Gerste . . . 1 . 178 . 699 .. 257 . 386
Hafer . . . 1 014 . 649 „ 187 . 428
Mais . . . 2 .052 400 „ 4 027
Darnach Hai Denlschland unter dem neuen Zollsystem
in einem Zeiträume von 6 Monaten im Ganzen

Caterina Cornaro.
Historisch - romantische Erzählung von Arnold Pauli.

( 11 . Fortsetzung .)
„ Franzcsco in Euren Händen ? " fragte Caterina

angstvoll . .. Doch, "
fuhr sic sort , „ wer bürgt mir sür

die Wahrheit Eurer Worte ? "

» Der Gefangene selbst ! crwiedcrke der Erzbischof;
„ man führe ihn sogleich herein ! "

,. O , mein Gott ! " scufzle Cntcrinn . „ so hast Du
wein Flehen nicht erhört , sondern hast den Edlen
wieder in d,e Hände unserer Feinde gegeben . Wohlan
denn . » sagte sic bei sich , >. so sehe sch cs als eine
Fügung des Himmels an , daß ich die Krone » icdcr-
legcn soll . "

Nachdem sic . so ihren Entschluß gefaßt , trat Franzcsco
die Hände ans dem Rücken gebunden , ein ; obgleich ans
mehreren Wunden blutend , war seine Haltung ungebeugt,
und der Blick , den er über die Rotte schweifen ließ,
glich eher dem enies Herrschers , als dem eines Gefan¬
genen , der sei » Schicksal aus dem 'Munde seiner Henker
vernehmen soll.

Franzcsco, " sagte Caterina tief ergriffen , » genug
jetzt der Opfer —

„ Ich bringe sie mit Freuden , ja es wäre der schönste
Tod sür mich , wenn ich für Euch sterben dürfte ! " unter¬
brach sie Cesari begeistert.

„ Euer Opfer - würde keinen Nutzen bringen,
" ver¬

setzte der Erzbischof . „ Ich fordere von Euch jetzt
Entscheidung , Signora, " fuhr er zur Königin gewandt
fort ; „ Ihr habt nur zwischen zwei Wegen zu wählen:
entweder Ihr ents .iat freiwillig dem Throne und
Ihr wie Eure Anhänger gehen frei aus , nnicr der
Bedingung , daß sic binnen wenigen Tage » die Insel
verlass .» , oder Ihr bcharrt ans Eurem Entschlüsse,
die Krone zu behalten , alsdann wird man Euch mit
Gewalt entthrone » und das Haupt Franzcsco
Cesari

' s . der in der That nicht geringen Aiuhcil an
Eurem Herzen zu haben scheint wird vor Euren Augen
fallen.

Die Königin wollte sprechen , doch ein Blick Fran-
zcSco

's gebot ihr Stillschweigen.
„ O Königin " , bat er flehentlich , „ laßt Euch nicht

beirren . Ich sterbe mit Freuden für Euch , ist dies
doch auch der Tod für mein Vaterland , das wahrlich
solcher Opfer Werth ist . Wen » auch jetzt die Empörcr
dcr Sieg davon getragen haben , so wird das Volk sie
doch bald wieder stürzen , um wieder der Segnungen
Eurer Regierung thcilhaftig zn werden . Ihr weicht
allerdings sür jetzt der Gewalt , aber gebt Euer Recht
nicht auf . Entsagt Ihr jedoch jetzt freiwillig der Krone,
so begebt Ihr Euch auch für immer des Rechtes , dm
Thron wieder in Besitz zu nehmen . Das bedenkt wohl,
wenn Ihr ein Leben retten wollt , das da matt hin-
schleichen würde , wie ein Bach , der im Sande verläuft.

wenn es sein Vaterland aufs Neue in den Händen
elender Verräther wüßte . "

„ Nun wohl, " sagte der Erzbischof mit eisiger Ruhe,
„ so soll man die Strafe a » den Gefangenen vollziehen
unk , zuerst an diesem frechsten von allen . Hier , vor
den Augen Eurer Angebeteten empfangt den Todes-
strcich ! "

Zwei der Empörer wollten Franzcsco auf die
Erde nicderbrngm , aber dieser stieß sie mit dem Fuße
zurück.

„ Zurück , Ihr elenden Henkersknechte ! " rief er . « Ist
jedes menschliche Gefühl ans Eurer Brust cniwichen,
daß Ihr dem schwache » Weibe einen solchen Anblick
nicht ersparen wolll ? Ihr mögt mich morden , mein
Leben war kurz , aber inhaltsvoll ; ich sterbe gern
den Tod für die heiligste Sache . Doch ich beschwöre
Enäi , Ihr mögt mich desto mehr martern , schont die
Königin ! «

„ Und ich,
"

fügte Caterina , dem Henker in den Arm
fallend , „ bekenne hiermit , daß ich bereit bin , der Krone
zn entsagen , wenn Ihr diesem Edlen und den anderen
Gefangenen das Leben laßt "

„ Wohlan . " cntgegncke der Erzbischof , der Königin
das bczüglnche Schreiben vorlegend , „ so unterzeichnet,
und bei meinem Ehrenwort gelobe ich Euch , Frcmzeöco
Cesari und die übrigen Gefangenen zu begnadigen . "

Hastig , als gefährde jede Minute Zögerung das



8,684,735 Doppekcentner odrr nah ? ? !, 17 ^
/z Millionen

Ecnlner Getreide von auswärts cjngkfnbst . DnscrEin
fuhr fleht eine Ausiuhr von nur 720 . 387 Dopp . Ieciiincr

gegenüber , so daß sich auch der Ueb ifcbuß de , Einfuhr
über die Ausfuhr auf 16 Milt . Zentner b - zifferi . Davon
entfallen fast drei Fünftel ans Roggen und Maie ; jede
dieser Getreidea - len pariieipiri an der Gesanimt - iniuhi
mit mehr als einen , Viertel . An Eingangszoll muß
diese Einfuhr ca . 7 Millionen Mark adg - woifen haben
Am bemerkensiverlhesien ist der anßeiordeniüch stark,
Bezug von Mai « , der wegen der hohe » Rogg » preise
theilweise wohl zu Brod verbacken worden , in der Haupt¬
sache ober in den Spiritusbrennereien Verwendung ge¬
funden hak . Für die Benrlheilung deS GctreidcconjumS
bleibt übrigens zu beachten , daß unsere Einfuhrstaiistik
keineswegs die Menge angiebt , welche in dein bezeichneten
Zeitraum in den Consum des deutschen Zollgebiets ge¬
langt sind . Die Gctrcidemengen . welche ans Transit-
lägern ohne amtlichen Miivnschluß in den freien Verkehr
gelangen , werden nur be , Len halbamtlichen Lagerrevisioneu
ermittelt und figuriren dann in der Statistik des Monats
Januar resp . Juli . Die oben angegebenen Zahlen um¬
fassen demnach auch dies , nigen Qualitäten , welche in der

Zeit von Juli bis December 1880 ans solchen Lägern
in den freien Verkehr gebracht worden sind , während
andererseits diejenigen Mengen , welche in der Zeit von
Januar bis Juni d . I . denselben Weg gewandert sind,
erst in der Einfuhrstaiistik für Juli d . I . enthalten sein
werden . Diese Einrichtung beeinträchtigt anch dir Ver¬

gleichbarkeit der diesjährigen Zahlen mit den Zahle»
de « Vorjahres , da die Getreid,zolle und mit ihnen die

Transitläger erst seit dem 1 . Januar 1880 bestehen.
* Wenn die Wiener „ Pol . Corrsp . " richtig berichtet

ist , so reiste am Sonntag eine aus mehreren Stabs-
officieren bestehende Commission aus Belgrad nach
Deutschland , um die von der preußischen Miliiairve»
Wallung an Serbien verkauften 100 000 Stück Mauser-
gewchre nach erfolgter Prüfung zu übernehmen.

* In ländlichen Kreisen werden mit Eifer wieder
agrarische Petitionen colportirt , die eine höhere Börsen
steuer , die Herabsetzung deS Stempels auf Grundstücke
und die Wiedereinführung der Schnldhasl verlangen.

* Kiel, 3 . August . Bereits im vorigen Jahre
haben die Stände die Summe von 60,000 ^ für den
Fall bewilligt , daß der Kaiser die Herzogihümer be¬
suche . Für den 16 . September hat nun der Kaiser
eine Festlichkeit , die aus BOleoue gegeben werden soll,
angenommen . Zu diesem Zw . ckc werden nach Ent
Würfen des Archileclen Haller aus Hamburg an das

Hotel zu Bellevue zwei Säle angebaut , ein Kaisersaal
und ein Festsaol , da 500 bi « 800 Personen aus der

ganzen Provinz zu dem Feste geladen werden sollen.
Wie die » Hamburger Nachrichten " erfahren , wird da«

Fest mit einem Concert unter Leitung d,S acah,mischen
Musikdireclors Stange beginnen , welcher sür dasselbe
sowohl hervorragende Gesangkräs '. e — u . A . Herr und
Frau Vogl aus München — wie namhafte auswärtige
Musiker gewonnen hat . Es wird daraus eine Beleuch
tung deS Gartens und eleclrtschc Beleuchtung der >m

Hasen liegenden Schiffe folgen . Anschließend findet ein
Souper statt und später ein Ball . Der Kaiser wird
am 16 . September Abends vo » Itzehoe hier einiresstn
und auf dem Schlosse absleigen , wo er auch übernachten
wird . — Am 17 . Sptember wohnt der Kaiser dem
Seemanöoer vor Friedrichsort bei und reist Abends
nach Berlin zurück.

* Rußland. Der Czar hat neuerdings , wir die

„ Trib . " melde », einen Drohbrief in seinem Schreibpult

Leben FranzeSco
' s , ergriff Catering die Abdanknngsacte

und Unterzeichnete.
Sogleich wurde eine Proclamation durch mehrere

Boten in der Stadt verkündet , worin Eaterina selbst
ihre Abdankung als einen freiwilligen , jedoch durch
mancherlei Verhältnisse gebotenen Act darslelltc , die
Cyprier beschwor , den blutigen Kampf einznslellen und
Charlotte als nunmehrige Königin anzncrkennen . Sv
erbittert war der Streit , daß erst das persönliche Er¬
scheinen Caterina ' s selbst die Parteien zum Nicdcrlcgcn
der Waffen bewegen konme.

Im Hauptpunkte freilich hielt man das der
gewesenen Königin gegebene Versprechen ; es wurde
sämmtlichen Gefangenen ihrer Partei verkündet , daß
man ihnen ans dringende Verwendung Caterina ' s das
Leben lassen wolle : doch wurden sie vorläufig noch
im Gcfängniß zurückbehalkcn , damit sie nicht etwa nach
Venedig gelangten und dort zu früh die Kunde von den
wichtigen Ereignissen in N ' kosia verbreiteten.

Der frühere Leibarzt Antonio dagegen wurde durch
ein lagsam wirkendes Gift vom Leben zum Tode
befördert.

Catcrina wurde ihr vorläufiger Aufenthalt im
Schlosse zu Nikosia angewiesen . Der Erzbischof wollte
sich vollends an der Rache sättigen und die ehemalige
Königin zwingen , den Triumph ihrer siegreichen Neben¬
buhlerin anznschaucn.

oorglfundcn . nnd sind in Folge dessen mehrere Ver¬
haft » gen crsolgl.

* In Petersburg ist man verstimmt über die Ans
lassnngni der Moskauer Pnss ? anläßlich d - S Kaiscive-
snches mg ! n d >r Ansiäile gegen Peteisbnra , das wenig . ,
treu sein tolle als Moskau . — Die Worte , die der
Kaiser in Moskau g . jorochen . knihall,n nichts , woraus
eie paus awiuiich - rea,Noam e Parl - i aus irgziid weich n
Eeiotg ihrer bisheiigen Bemübnngen ichli . ßcn könne.
Das wird von Petersburger Malter » als ein sichtbarer
B - wcis dafür angesehen , daß der Kaiser mit seinem Be
such nur die traditionelle Pflicht des russischen Ezaren
; » crsnUen wünsche , welche er auS Gründen eigener
Sicherheit bisher ausschieben mußte.

* Spanien. Der spanische Consul in Tunis
hatte seiner Regierung die Miitheilnng gemacht , daß
französische Truppen bei der Eiovernng von Ssax auch
das Gebäude deS dortigen spanischen Viceconsuls ge-
plünocrr hätten . Die ipanische Regierung wnrde des¬

wegen vei der französischen vorstellig ; nachträglich meldet
nnn aber der Conseil u > Tunis , daß der Biceconsnl in

Ssax seine » Bericht über die Vorgänge bei der Ein¬
nahme di - ser Stadl unter dem Eindrücke des Moments
erstatt,t und nach zweiselhasten Darstellungen berichtend,
die Thaksachen übertrieben habe.

* England. Die Absender der Höllenmaschinen
sind also noch nicht entdeckt worden . — Dagegen wurde
fcstgestellk , daß nicht Kessel - Explosion den Untergang
de « Kriegsschiffes » Dvi - ret "

verschuldet hat . sondern die

Explosion vielmehr aus einen ruchlosen Anschlag zurück
zusühren ist.

* Dublincr Blätter enthalten Depeschen , wonach das
geheime Comitce der Fenier in Boston Äladsione zum
Tobe verurlhcilt hak . Der Bruder eines bei einem

Auflaus von Soldaten erschossenen Mädchens bestreitet
die Kosten der Ausführung des TvdesnriheilS . Vier
Fenier seien zu diesem Behuse nach London geschickt
worden.

Locales und Provinzielles.
ch Elsfleth . 8 . August . Nach Eröffnung der

Sonnabendversaiiinilung deS Kriegervercins durch den
stellvertretenden Vorsitzenden verlas der Schriftführer
das Protokoll der Sitzung der Ausnahme - Commission,
wonach 2 aelive Mitglieder einstimmig ausgenommen
wurden . Sodann erstattete Herr Obeiconlrvlenr Frese
Bericht Uber den DOegirleniag des Oloeiibnrfter Krieger-
bnndeS zu Cloppenburg , welchen wir hier rnitlheilen . Er
lautet:

» Kameraden!
Der Kriegcrverein Elsfleth hat in seiner letzten Ver¬

sammlung zum Delegirlcntage in Clopvenvurg die
Kameraden Heye . Ramien nnd mich als Dclegirtrn ge
wählt . Wir haben die Wahl mit Freuden angenommen;
leider ist der Kamerad Ramien durch Krankheit verhindert
gewes n , an dem Feste in Elopoendurg Theil z » nehmen.
Wie mir gestern Mttgeth . ilt , ist der Piästdent unser - S
Vereins , Kamerad Heye , ocrrets », und ich daher ersucht
worden . Ihnen von dem ans dem Delegirlentage zur
Verhandlung gekommenen Protokoll Miithetlnng zu
machen . Diesem Ersuchen komme ich zwar gerne nach,
bedaurc aber , daß mir keine Zeit geblichen ist , mich
hierzu voroereiten za können . Ich bitte daher » in gütige
Nachsicht , falls ich hie und da fehtgreife » sollte . Zu
dein Delegirlentage der Kriegerocreme in Cloppenburg
hattet ! säminitichc dem Oldenburgiichen Kriegerbunde an-
gehörigcn Vereine ihre Del . girlen entsandt , mit Aus¬
nahme von Apen und Jeddeloh . Der Versammlung

Vermöge des Geldes nnd des Weines , welches beides
in reichlichem Maße unter die Volkshauscn nusgeihcilt
wurde , gelang es , ein anhaltendes Jnbclgeschrci hcrvor-
zunifcii , welches man der entziehenden Königin Char.
lotte als des Volkes Stimme kundgab

Als Charlotte i » die Nähe des Schlosses kam . machte
man sie ans Eaterina aufmerksam , welche an einem
Fenster im Erdgeschosse saß . Die Königin warf ihrer
ehemaligen Nebenbuhlerin einen miileidig . spöttischcn Blick

zu , den aber Eaterina mit solcher Gelassenheit envicderte,
daß der Acrger die Wangen ihrer Gegnerin über und
über mit Rölhe begoß . Bis zu Ende sah die Vcncti-
anerin dem Treiben wie einer za ihrem Vergnügen
anfgcführlcn Comödie zu.

* -»

Groß war am andern Tage die Bestürzung der Ge¬
walthaber in Nikosia über die Nachricht , daß Eaterina
nnd Franzesco . . . entflohen seien.

Der Erzbischof schwur . Alle , welche zur Flucht
bchnlflich gewesen oder sie nicht , wie sie cs konnten,
gehindert hätten , aus eine schreckliche Art zu strafen.
Sogleich sandle er nach allen Richtungen Schiffe
ans , um die Flüchtigen lebendig oder tobt zurückzu-
bringen.

Aber von den ausgesandten Schiffen kehrte eins
nach dem andern ohne den gewünschten Erfolg zurück!
ein günstiger Wind hatte die Entflohenen in wenigen

präsidirte Bundespräsidknt Masor a . D . Strackerjan.
Vor Eintlin in die Tagesordnung verloS derselbe
folgende » Allerhöchst - » Erlaß Sr . K . H . deS Großherzogs:

» Ich benachrichtige emS Präsidium des Otd . ndurgcr
KriegerbnndcS , daß Ich , » m dem Interesse , welches Ich
dem unt,r Meinem Proi . ciorai flehenden Verein cnt-

geg inrage . einen Ausdruck za geben , Mich bewogen ge¬
sunden habe , ein Abzeichen sür die Mitglieder desselben
zu stiften . welch S Jynen an dem bevorstehenden Bundes»
teste , nachdem Ich die mir borg . legte Zeichnung nebst
Plobe genehmigt habe , zu übermitteln ist . Dieses Ab¬
zeichen , welches nicht die Bedeutung einer Ordens - Aus-

zeichnnng hat , soll dazu dienen , an Stelle sonstiger
Abzeichen , die Mitglieder der Bundes bei feierlichen
Anlässen im BercinSleben als solche kenntlich zu machen
und die Zusammengehörigkeit , sowie die Gemeinsamkeit
des Steedens anch äuß rlich zur Anschauung zu bringen.
Ick spreche bei dieser Gelegenheit Meine Genngihnung
auS über die stete Zunahme deS Bundes an Mitgliedern
nnd VereinSzaht , die namentlich in den letzten Jahren
sich gezeigt hak . und hoff - mil Znveisicht . daß die
sämmiliche » Kriegervenine nnjeres Lande « in nicht zu
ferner Zeit sich dem Oldenburger Kriegerbunde an-
schließen und wie bisher in Treue gegen Kaiser und
Ruch . Füist und Vaterland ihre Bestrebungen verfolgen
werden . Peter .

"

Oer Aufforderung deS Präsidenten entsprechend
stimmte die Versammlung in ein donnerndes Hoch aus
Se . Majestät den deutschen Kaiser und Sc . K . H . den

Großhcrzvg ein . — DoS Abzeichen soll unterhalb der
Orden und Ehrenzeichen re. auf der linken Brust ge«
trag - n werden . Es soll der Wegfall etwaiger ander¬

weitiger allgemeiner Knegervundes - Abzeichen veranlaßt
werden , wogegen Abz . ichen , die sich etwa aus besondere
Verhältnisse , wie die Mitgliedschaft in Krieger - Gesang-
p - remen u . dergl . beziehen , selbstredend auch ferner ge¬
tragen werden können.

Der Vorsitzende erstattete nnn zunächst den Bericht
über die Tbätigketi des Bundes im BcrnnSiahrc 1880/81.
AuS demsetben ging herum . baß Sen bisherigen 3l Ver¬
einen mit 2350 Mitgliedern neu hiiizngelreten sind die
Vereine Essen , Löningen , Gandczkesce , Oldenburg ( Land¬

gemeinde ), Slollbam , Burhave und Schwei , wodurch
die Zahl der Mitglieder auf 2927 erhöht worden . Zu
den wichtigeren Gegenstände » der Tagesordnung gehörte
die aus dem vorjährigen Delegirlentage angeregte Er¬

richtung einer Slcrbecasse sür den Oldenburger Krieger-
bund . Das Präsidium Halle die noihwcndigen Statuten
ausgearbeitet , Mnn das Prostet wurde mit 87 gegen
l9 Stimmen abgesthnt . Es wurde nämlich nachqe-
wiksen , daß durch Errichtung einer Bund , s >Sle » belasse
in der angegebenen An und Weise den Krikgervereinen
bedeutende Kosten erwachsen müßten , ohne Vvriheil zu
erzielen . Ferner kamen die Angelegenheiten der Krieger«
Zeitung zur Sprache . Oldenburg , Varel und Wcfter-
stedc hielten die Vereins - Zeitung in ihrer bishengin
Form sür ungeeignet , weil si - nur alle Monate einmal
erscheine , nicht genug biete nnd nicht sür Annoncen paßlich
sei . Man wollte eine Kriegerzeftung mit sreiem Abonne¬
ment . Die Delegirien von Elsfleth re . hoben dagegen
hervor , daß eine B - rei , S Z ' ilnug volhandc » sein müsse
» nd so lange man nicht Besseres haben könne , die
bisherige Zeitung beiv >hal >eii bl - iben möge . Mit einer
Iiiinmcniiiehrheil von 68 gegen -13 wurde den AuS-

sührniigen der Otzieie » Vereine zngenimmt . Zur Ber-
handlung kam weiter das Verbältniß des Bundes zu
dem vom Krieg,rtage zu Frankfurt a . M . gefaßten
EtnigungSbeschluß . Es wurde von der Versammlung
beschlossen , dem Präsidium die nöthigeu Schritte zu über«

Tagen nnch Morca geführt , wo die venetianische Flotte
nnkerte.

Hier begab sich Franzesco sogleich zum Admiral

Monceiiigo . In glühender Sprache trug er ihm die

Ereignisse , welche den Sturz Caterina ' s zur Folge gehabt,
vor und beschwor Jenen , da Venedig einmal Vater¬
stelle bei derselben vertreten habe , mit allen seinen Kräften
ihrer gerechten Sache beiznsichen.

Monceiiigo seinerseits stellte sich sehr entrüstet über
das Gehörte und versprach , der Königin sogleich seine
Aufwartung zu machen , mn mit ihr und Franzesco
gemeinschaftlich zu bcrathen . was zunächst zu thun sei;
auch wolle er sofort di - Botschaft von den betrübenden

Ereignissen nach Venedig senden und zweif - le er nicht
int Mindesten daran , daß die Signora ihm Befehl
geben werde , sich zur Unterstützung Caterina ' s nach

Eypern cinzuschiffen.
Berauscht über die Aufnahme , welche er bei dem

Admiral gefunden , eilte Franzesco zu Eaterina zurück
und ries ihr entgegen:

» Tiiuii ' phirc , edle Königin ! Monccnigo ist der

Unseie ; bald werden wir , von seinen Truppe » begleitet,
nach Eypern zurückkchrcn nnd das Volk wird Dir ent¬

gegenjauchzen . Dann bleib ' ich an Deiner Seite , nnd
von dem schönsten , dem innigsten Bande , der Liebe

zum Vaterlands , umschlungen , führen wir ein glück¬
licheres Zeitalter herauf , gründen wir ein Gebäude,



lassen , soweit ein Anschluß deS Old "nb » rger Kriegerbundes
geboten erscheine , jeboch mit der Maßgab, , daß di - Leibst,
ständig keil des Beeude -s jür das Ge oßbt -rzoglhlimOldenburg
beizUvehalkc » sei . Der Piätidrni des Dilinenhorster K >i - gei-Ve > - inS , Major a . D . Heye brachte auch noch die Masse»
gräder bei ist,' - rängezur Sprache , in denen anch zahlreiche
Oidenbargei ihre letzte Rnhenälle gefunden habe » joil - n.
und beantragte , daß der Bund seine Theilnabmc für
die Gräb . r d - cscr gefallene » Beiider durch Errichtung
eines Denkmals , rcsp . Unterstützung derselben , kund
geben möge . Die Dclegirteu lehnten solches ab und
erklärten , sich bei dein beruhigen zu wollen , was , wie
der BundeSpräsident , Major a . D . Slrackerja » , hcrvar-
hob , der Statthalter von Elsaß Lothringen bereits lnr
die Gräber von Merange gethan habe . Hiernächst
folgen Annäge der Stdt Oldenburg , Diäten , Revision
unv minderwichlige Gegenstände betreffend . Dieselben
wurden Iheils abgelehni , Iheils zurückgezogen . Sodann
folgt Antrag Ovelgönne . Der Telegiileniag und das
Kriegcrfest findet 1882 in Ovelgönne stall . Von
andere » Vereinen waren drsfäUige Anträge nicht gestellt
worden , auch von Elsfleth „ ichs . Die Dclegirtcn von
Elsfleth hatten jedoch vorher dem Äundespräsidenten
schon eröffnet , daß der Kiiegervercin Elsfleth es nicht
für erforderlich gehalten , den Antrag aus dem Vorjahre
bezüglich des nächstjährigen Fcstorles zu erneuern , was
denn auch vom Präsidenten den Dclegirten zur Er-
Wägung verstellt wurde . Die hieraus erfolgte Ab.
stiininuttg ergab , daß Elsfleth mit größter Stimmen¬
mehrheit . fast einstimmig , als Festorl für daö Jahr
1882 gewählt wurde . Der bisherige BulidcSpräsidcnt.
Major a . D . Slrockerjan , wurde unter donnernden
Hochrufen wieder gewählt . Sonach war der gelchäilliche
Theil der Tagesordnung erledigt n » o ein Telegramm
on Se . K . H . den Givßherzog abgesandl . Ueber das
eigentliche Krirgeriest glanve ich nicht rejeriren zu sollen,
weil ja hierzu aus dem Elssie - Hr Kiiegerverein die
Kameraden mit jrcndcttrahiendem Gesichte reckt zahlreich
krschienca waren . Zum Schlüsse möchte ich nur bst
Antwort aus das an Je . K . H . den Großherzoz ab
gesandte Telegranim hier » och mUlheiien , welche laulelc:

. Ich danke sür das Tclcgiamm de » DclegirlentagS,
lebhaft - bedauci ud , daß Ich dem heutige » Feste nicht
beiwohnen kann . Ich sende ollen anwesenden Vereinen
Meinen herzlichen Gruß . Peter . "

Anläßlich dieses Telegrammes wurde der Elsflether
Verein vom BuuScSpräsjLeuleii , Major Slrockerjan.
beim Mittagsmahl ersucht , auf Se . K . H . den Groß
Herzog eine, , Toast anSzubringen , welchem Ersuchen
unser Piäsisteiik , Kamerad Heye , mit schönen und ge
fühlvvllen Worte » nachkam . Ja . sünvahr , Kanie , aden!
neben unseren Kaiser dürfen wir stotz den türstlichc»
Prorcctvr unserer Kriegerverein - strUen , unfern Groß-
Herzog , der ollen seinen Landeskindern ein Vorbild
deutscher Treue und deutscher Einigkeit ist . Nehmt
daher das GtaS zur Hand und stimmt ein in den Ruf:
Se . K . H . unser Großherzog — er lebe koch ! "

Bezüglich dcS Sedanfcstes wurde beschlossen , dasselbe
in diesem Jahre nur durch einen geselligen Abend am 2 . Sep¬
tember zu seien «. — Em von einem Mi ' glstde gestclllee
Antrag , belr - ff - nd eine » Ausflug dcS Vereins , wurde.
olS nicht ans der Tagesoionnug befindlich , dis zur
nächste » Versammlung ansgesetzt.

- j - VIsfletK , 9 . August . In der gestrigen Ver¬
sammlung des Turnerbundes wurde beschloss » , am nächsten
Sonniag eine Lusliahri nach Blnmenibal zu vcram
siollcn , woran auch R 'chkmitglstder ihcilnehmen können.
— Bezüglich der in Varel stattsindcnde » Zusammen¬
kunft der oldendurgische » Turncrseuerwchren wurde der

das allen Stürmen Trotz bieten wird . Und wenn wir
dann einst nicht mehr sind , wird man segnend Deinen
Namen nennen und hinzufügen : Franzcsco Ccsari war
ihr bei ihrer segensreichen Negierung ein treuer Ge¬
führte ! »

Tief ergriffen von den Worten des edlen Freundes
reichte Caterina demselben die Hand.

» Wohlan, » sagte sie , . . ich lege mein und Cyperns
Geschick in Deine Hände , Dein Wille sei der meine.
Dein Denken mein Denke » ! Was anch kommen möge,
ich werde mich an Deiner starken Sccle cmporrankcn,
wie der Epheu an der Ulme ! » - —

Nach einer Stunde trat Mouceingo ein und begrüßte
an der Spitze seiner Officicre Caterina ehrfuchtsvoll.
Er sagte , daß er mit Freuden bereit sei , sie mit seinem
Geschwader zu unterstützen und a » f den Thron zurück-
zufiihreii , doch halte er so große Eile für unklug , da
Charlotte ' s Partei jetzt , so bald nach der Flucht , am
ehesten auf einen Angriff vorbereitet sei ; man müsse
einige Wochen verstreichen lassen , um den Gegner ganz
sorglos zu machen und ihn dann mit um so größerem
Erfolge angreifen zu können.

Franzcsco war zwar mit dieser Zögerung anfangs
nicht einverstanden , aber dem erfahrenen Admirale ge¬
lang cs endlich , ihn von der Zweckmäßigkeit derselben
zu überzeugen.

Moncenrgo machte die Sache Caterina ' s zu der

Wunsch auSgksvrochen , daß der Spritzenmeister und dessen
Assistent unseier Luriikrlcucrwehr den Verein donselbsl
vertreten möchte » . — Fünf znr Ausnahme in den Turncr-
vnnd Angemktdete ivnrden einstimmig ausgenommen.* ( Mrlttairiichcs . ) Anschließend an die neulich - » Mil-
«Heilungen über d - n durch die vorjährige Miiiloiriionellc
geänderte » U - bertriil der Landwehi maiinschaste » sind jetzt
amtliche Bekanntmachungen erlassen , Inhalt » deren jämmt
liche Mannschaften der Landwehr , mit Ausnahme derer,
welche ihrer Dienstpflicht genügt haben und zum Land»
sturm übertrete » , oerfljchtel sind , den FrühjabrS . Control»
Versammlungen und nicht mehr wie bisher den Hcrbst-
Controivkrsammlungen beizuwohnen ; die zum Landsturm
übertretenden Laudwehrmonnschasten im Jahre des Ueber-
iriüS bei den H - rvst - Controloersammlungen erscheinen
» nd daher in demselben Johle von den Frühjohrs-
Evniiolvcrsammiungcn befreit sind . Für die übrigen
Mannschaften des BeuitaubtclistandeS ( Reserven u . s . w . )
verbleibt ts hinsichtlich der Gestellung zu den Control-
Versammlungen bei den bestehende » Anordnungen.* ( Pvstiendniigkn an Truppen im Manöver . ) Zur
Zeit , wo die überwiegende Mehrzahl unserer Truppen
den Garnisonort vrriäßl , und m - hr oder weniger
wechselnde , dem einzelnen Mann im Voraus nicht immer
bekannte Standguartiere bezieht , wollen wir nicht unter¬
lassen , daraus wiederholt hinznweisen , daß es sich empfiehlt,
Eorrespvlitknze » re. on die Manövrirenven lediglich nach
ihrem allen Garnisoiiorte zu odressiren , von wo ans
deren unverzügliche und kostenfreie Rachscndnng zu den
jeweiligen Marsch - oder CalitonnciiienlS - Ouartieien
sichcrgestclll ist.

8 Die deutsche und dänische Negierung haben in
Beir . ff der Ergreifung und Auslieferung der von
Kanfsahrteijchsifen eines der beiden Länder entweichenden
Seeleute unter der Bedingung voller Gegenseitigkeit
folgendes vereinbart : Wenn ein Schifssmann vom Schiffe
eines Deutschen oder Dänen in Häsen , Gebieten . Be
sitzungen oder Evivnieen der anderen der beiden Mächte
entweicht , so sollen die dortigen Bcaörden ans Antrag
des Schiffes oder Consuis desjenigen Landes , weichem
das Schiff des eniwichcneli Seemannes angchört.
verpflichtet sein , behufs der Vcnolgung und Zurück
sühiling des Entwichenen a » Bold jeden in ihrer Macht
stehenden Beistand zu leisten . Es herrscht Einverständniß
darüber , daß die vorstehenden Bestimmungen keine An¬
wendung auf Angehörige deS Landes finden , in welchem
die Entweichung stattgesunden . Das Abkommen tritt
mit dem 1 . k. M . in Kraft.

*
Moorkausen , 5 . August . Heute Vormittag

entstand Brand in der Scheune deS KoierS Gerhard
o . Lienen hicrseibst : das Feuer lhciite sich dem Wohn-
hause mir und ln kurzer Zit waren beide Gebäude ei»
Rand der Flammen . Die Entssthung des FcnerS ist
iintnkaniil . v . Lienen hat diesen Sommer ein neues
massives Hinterdaus mit weicher Dachung gebaut und
war der ganze Neubau bis auf das Pleustnn und den
Fußboden der einen Stube fertig . Do » Eingut , ver
sichelt bei der ,,G genstiligkeil " jn der oldenburgischen
Landgemeinde , ist größtentheilS gerettet , guch eine Hsu-
wicthe vor ocm Hanse . Sem Roggen stellt noch in
Hocken auf dem Lande . L. batte vor acht Tagen dev
Neubau vorläufig in der Brandkaffe zu 1800 ^ o - r
sich - in las -stn . Anch die Altenhnnloittr Feuerspritze
eilte herbei , allein eS fehlte bei der Brandstätte das
iiöihige Wasser und die nöihige Mannschaft . ( O . Z . )* Brake , o . Ang . Das aus der Weist von Herrn
Jdc OllwaniiS Wiitwe hiersclnst im Bau befindliche
Schiff von ca . 1150 Tons Tragiähigkeii wurde dieser
Tage von Herrn I . F . Hay - und Consorleii hier angekausi.

eigenen und schonte kein Mittel , um die Partei der
Königin Charlotte irre zu führen . Durch venclianische
Kauflcutc ließ er in Nikosia die Nachricht verbreiten,
daß Venedig gegenwärtig durch die Türken verhindert
wäre . Caterina Hülfe zu bringen . Dadurch wollte er
die cyprische Regierung sorglos machen , um sie desto
leichter stürzen zu können.

Venedig aber arbeitete mit allen Kräften dahin,
einen baldigen Frieden mit den Türken . zu Stande zu
bringen.

Wirklich ließen sich Chailottc » nd ihre Umgebung
dnrch die ausgcipräiigtcn Gerüchte täuschen . -

So waren einige Wochen verflossen , als sich plötz¬
lich die Nachricht in Nicosia verbreitete , ein vcnetianischcs
Geschwader sei im Anzuge auf den Hafen von Fama-
gnsta . Die Angst und Verwirrung der Hofparlci war
groß , wählend die Anhänger Caterina ' s ihren Jubel
darüber kaum iiiitcrdrnckm konnten.

Nur der Erzbischof blieb sich gleich und verlor nicht
eilten Augenblick die Besonnenheit . Er rief schleunig
die Truppen des Landes zusammen und forderte den
neapolitanischen Befehlshaber auf , vereint mit denselben
nach Famagusta auszurücken , um das Landen der Vme-
tianer zu verhindern . Aber dieser crwiedcrte , daß seine
Jnstrudtiouen nicht so weit gingen , sich mit den Letz¬
teren in Feindseligkeiten einzulassen ; er wolle jeden
Aufstand im Inneren unterdrücken helfen , doch sich den

*
Aldenburg . 8 . Ang . Am nächsten Mittwoch

wird unser Jnianii -rieicgiiliknt zu den « blvvrstchenden
Manöver ansrücken und zwar wird dasselbe per Bahn
direct nach Nienburg transvvriirl . Die Artillerie rückt
z>, gleichem Zwecke am l3 . d . Mts . aus . — Gestern
wurde aut dem hiesigen Bohnbos eine Frau aus Osna-
t» ück beim Rangieren des E ; Iraz » geS so unglücklich
überfahren , daß ihr beide Beine unlerhaib des KnirS
zermalmt wurden . Dieselbe war der Meinung , daß ter
Zug den Bahnhof wieder ganz verließ und versuchte
deshalb aus den im Gange befindlichen Wagen zu springen.
Die Verunglückte soll bereits heule Nacht gestorben sein.

HD. Z .)* Varel . Da hier der Güterverkehr per Bahn —
besonders wcrLcn ab Bahnhof Barel ungeheuere Quan-
niesten Klinker verwandt — von Jahr zu Jahr größere
Dimensionen angenommen , hat sich schon längst da»
Beeürfniß einer Erweiterung der Geleise re . beim Bahn»
Hofe geltend gemacht . Die preußische Regierung har iür
diese Erweiterung 80 000ausgcsetzt, welche Summe
vom preußischen Landtage , der in diesem Herbst zu«
samweniritt , jedenfalls bewilligt werden wild.

* Jade , 3 . August . » Aller guten Dinge sind
drei " pflegt man mit heiterer Miene zu sagen ; aber
wenn » der böse .» Dinge drei sind , das ist rin schlimmes
Zeichen der Zeiliimsiände . Nickt nur , daß wir vom
MißwachS und Mäusesraß heimgesucht sind , nein , jetzt
kommt auch noch die Schweineseuche Hinz » . In der
vkiiachbarlen Gemeinde Schwciburg soll die Seuche schon
15 Schweine weggerafsl haben , und anch in hiesiger
Gemeinde , als in Außcndeich und Hakenweg . sollen
schon mehrere Borsteniräger der Seuche erlegen sein.* Vechta » 4. August . Der Hcrbergswirlh Robert
Kodl wurde heute Morgen von zwei GcnSdarmcn nach
Ahlhorn geführt , um von dort per Bahn nach Olden»
bürg in Untersuchungshaft gebracht zu werden . Die
bisherigen Ermstlclungen lassen vermnlhcn , daß hier eine
ähnliche Hehlcrstälte etablirt gewesen , wie seiner Zeit
bei der Familie Peters in Nkiienkirchen . Ob und in
wie wert die in den letzten Jahren in hiesiger Gegend
verüdlkii Diebstähle mit dieser Adsatzguelle in Verbindung
stehe » , darüber wird wohl die weitere Untersuchung mehr
Licht verbreiten . ( N . Z . )

Vermischtes.
— Bremen, 7 . August . Ein neues Attentat,

ähnlich denjenigen , welche vor einigen Monaten die
Bevölkerung unserer Stadt in Schrecken setzten , denen
man iudeß durch die Jnhastining des Friseurs Mary
glaubte ein Ziel gesteckt zu haben , ist gestern am Hellen
Tage und an einer belebten Passage unSgesührl worden.
Geuern Mittag gegen 1 Uhr passiüe der Landmann
Heinrich Semkeii aus Moordause » , Amis Lilienlhol,
mit seiner Frau aus dem Wege zur Neustadl die Herr¬
lichkeit . Die Frau ging voraus , während Senilen ciwaS
zurückgeblieben war . Ais Frau Semken eben vor der
GaNclinannschen Wirihschast um die Ecke biegen wollte,
trat plötzlich ein mittelgroßer Mann in Arbesterkleidung
raschen Schrille - aus sie zu , führte mit einem In¬
strument einen Stich nach ihrer rechten Schulter und
suchte svdan » eiligst das Weite . Die Frau schrie
natürlich um Hülse und im Nu hatte sich eine bedeutende
Menschenmenge um sic versammelt . Wie sich dann
ynausstcllle , war aus der rechten Sckul ' er die Kleidung
der Frau mit einem scharfen Instrument in einer
Breite von I i/z — 2 om bis aus kic Haut durchschnitten ;
außer einem leichten Hantriß hat Frau Semken indcß
glücklicherweise keine Verletzungen erhalten . Der Thälcr

Benetianern entgegenstellen , hieße einen Krieg der
Republik mit seinem Vateilande Hervorrufen , welcher
Letzterem jetzt nicht ersprießlich sei.

Nichtsdestoweniger raffte der Erzbischof die cypri-
schcn Truppen zusammen und rückte , den geistlichen
Hiricnstab mit dem Schwerte vertauschend , an der Spitze
derselben selber nach Famagnsta.

Doch Mvnccnigo war ihm bereits znvorgekommcn;
er war mit seinen Leuten seit mehreren Stunden
gelandet und das venclianische Heer rückte unter Füh¬
rung Franzcsco Cesari

' S in schnellem Marsche auf
Nikosia zu.

Es ließ durch voranseilende Herolde ausrnfen , die
Vcnctianer nahten nicht als Feinde , sondern als auf¬
richtige Freunde aller derjenigen , welche noch treu an
der edlen , aber mit Gewalt vertriebenen Königin Caie-
rina hingen.

Weil die Truppen außerdem überall , wohin sie
kamen , vortreffliche Mannszucht und Mäßigkeit bewiesen,
so wurden sie von den Cypriern als Bundesgenossen
mit offenen Armen empfangen und laut und freudig
ertönte der Ruf:

„ Hoch lebe die Königin Caterina , die Mutter des
Volkes ! "

(Fortsetzung folgt . )



ist entkommen „ nd ftstie nachträgliche Ermittelung dürste
schwer hatten. Ein HandlungSgkpülfe anS d - r Wester-
straße suh, von d . r Neustadt komm nd , den Mann ans
der kleinen Brücke vor sich hergehen . Derselbe kam
ihm an der Ecke der Herrlichkeit für einen Moment
au ? den Angen , dann vernahm An,ge einen Schrei
und >ah . daß der Mann eilig sich in der Richtung nach
den, Tdceihofe entfernte . Er gland ! indeß kaum , die
Persönlichkeit des Thäters nach dem oberflächlichen An¬
sehen recognoScire » z » können , ebenso wenig dürfte
solches der Frau G . Möglich sein . Andere Zengen
wollen gesehen haben , daß gleich nach der Thal ziv - i
Personen in großer Eile der Altstadt , „ geeilt sei n und
vermutücn. daß der Tbäter von einem andern Manne
bis in die Altstadt verfolgt worden ist . DaS in so
frecher Weise auSgefnhrte Attentat hat begreiflicherweise
in weilen Kreisen große Aufregung hcrvvrgerusen. Wir
können nur wünschen , daß eS unserer Behörde gelingen
möchte , baldmöglichst des Verbrechers habhaft z»
werden . ( B, - gs,)— Aus Peine wird den „ Br . N . " gemeldet:
Di - Raffinerie der deutschen Petroleum Bohrgesellschaft
hat soeben die ersten 200 Cenimr deutsches Petroleum
rafsinirt . Die Qualität ist vorzüglich . 56 vCl. Brennol,
36 pCt . Schmieröl. 5 pCt. Vertust , 3 pCt. Wasser.

— Essen, 3 . Auqnst . Die Nachforschungen nach
dem Mörder der Christine Hämelmann find im vollsten
Gange . Man spricht davon, daß eine ganze Menge
Cnminalbeamte — man nennt die Zahl 30 , doch dürfte
diese Zahl wohl übertrieben sein — von Berlin an?
in die hiesige Gegend gesandt worden senn . Herr
Criminaleommissar von Hüllessem hat für die nächste
Zeit seinen Wohnsitz von Bochum nach Rellinghausen
verlegt , sein Bureau befindet sich ans dem Bürger»
meisteramte . Die sämmlliche » männlichen Eiinvohner
von Rellinghausen und Umgegend sind von ihm vor¬
geladen und über ihre Wahrnehmungen re . befragt wor¬
den . Man hak bereits verschiedene Personen als der
Thal verdächtig verhaftet , die meisten derselben sind je-
doch wieder auf freien Fuß gesetzt worden , nachdem sie
sich über ihren Ansenthalt zur Zeit der Thal auszu-
weisen vermocht halten . Gestern Nachmittag wurde ein
Mann verhaftet , den man in e,n >m Wäldchen in der
Näh - von Rellinghausen aufgrgrifftn hatte . An de,
stelle ans dem Roggensetde , aus welcher die Reiche ge¬
sunden ward - , find zwei Pfähle Ungeschlagen , welche
genau markiren, wie das Kind , als cs ausgefundcn
wurde, gelegen Hai . Die ach ! Häufte, Stroh , w - Iche
die Garde bildete » , hinter der die Thal verübt wurde,
liegen heule noch an der betreffenden Stelle ans dem
Boden zerstreut, während das übrige Kor» — das
Feld stand zur Zeit der Th .it voll Garben — entfern!
ist . Der W g , welchen der Mörder mit dem Kinde
genommen hak, ist durch kleine Reiser adgesteckt, ebenso
derjenige , welchen der Mörder nach der Thal vom Felde
in dos Wäldchen hinein genommen hat . Das Kind Hot

derselbe zu seiner Rechten geführt , einige Fußspuren find
heute noch ganz deutlich neben de » Reisern sichtbar.
Schaarcnwcise strömte das Pnbliknm aus Essen und!
Umgegend nach dem Schauplatz? der Thal , noch fttz>
wird das F - ld täglich von einer Menge Neugieriger
ausgesucht . Am Sonntag waren weil über 1000
Menschen aus dem Felde . Die Mutter deS Mädchens,
eine arme , brave Frau , wohnt im Armenhanse in
Rellinghausen. Sie hat noch zwei erwachsene Töchter
und einen vierzehnjährigen Sohn , der auf der Glashütte
in Steele arbeitet . Das kleine Mädchen , da ? von allen
Seilen als ein gntcs, gefälliges Kuid geschildert wird,
wohnte bei ihr >» ' Armenhaiise . Nachdn » die Mnttci
das nickt zii -. nckgkkehilc Ki » d am Dienstag Abend mit
zwei anderen Frauen vergebens anf der Ktrmeß gesucht
haue , begab sie sich Mittwoch Morgen vor 8 Uhr. als
das Kind immer noch nicht zurückgek- hrt war , nach dem
Bürgermeisteramt, um zu erfragen, ob ngendwo ci»
Kind geftiiioni sei . Sie kehrte ohne Bescheid — zu
der Stunde mar noch nichts bekannt — nach Hanse
zurück, eine halbe Stunde später verbreitete sich das Ge¬
rücht von dem stattgchabti » Morde wie ein Lauffeuer
durch das Dorf , die schreckttckc Kunde drang auch in
das Armenhaus und kam auch hier zu den Ohren der
Mutter . Diese rannte ehnitalls nach dem Felde , wurde
aber nicht zu der Leiche des Kindes gelassen . Nach¬
mittags 5 Uhr wurde die Leiche ^ einer Bahre . m>>
einem Tuck überdeckt, nach der Leichenhalle aus dem
Kirchhof gebracht , wo am solgenden Morgen die Lcciion
siallfand. Plan fand hierbei in Her ; und Lunge oenk
liche Male von Fingernägel» , enttvcder rühren diese
Blase von dem Mörder her oder oo» dem Mädche » .
das vielleicht in seinem Todeskamvft nach seine» schreck¬
lichen Verwundungen gegnfftn hat . Am Sonnabend
fand die Beerdigung der Reiche von der Leichenhalle ans
statt . Die Mutter brach , nachdem dar Kind in die
Gruft gesenkt worden war, zusammen und mußte nach
Hanse geschafft werden . Die arme Frau vermag sich
» och gar nicht über den Verlust ihres aus so entsetzliche
Weise untergegangcnen KindcS zu trösten . Unter der
weiblichen Bevölkerung von R >llinghausc » herrscht eine
solche Furcht, Laß sich Niemand mehr Abends ans die
Straße wagt.

— Ans Thüringen. 4 August . Ein seil drei
Jahren steckbrieflich vcrsolgttr Agent aus Ennrt , im
Alter von 26 Jahren , der sich 1878 der Begehung ver¬
schiedener zum Thril großer Schwindeleien schuldig ge¬
macht Hai , ist , nachdem er ans Amerika , Asien n » d
Australien, wohin er geflüchtet , » ach Europa znrückge-
k hrk, in Dresden erkannt und verhaftet worden . Die
Strafkammer zu Erfurt hat ihn wegen Betrugs , Unter¬
schlagung re . zu 2 Jahren Gefängniß verurihcilt. —
In Wippra Irsf gestern ein Pelocipedreiter ein , welcher
die Stteckc Berlin - Straßburg mit seinem Gefährt znrück-

° gelegt ; erhalte bis Wippra in - 6 Tagen 77 Orlschajttn
besucht.

— Neuß. Eine noch rüstige Vierundachizigerin
ließ fick , der „ Neuß. Ztg . " znsolge , vergangene Woche
von einem jungen Manne , der kaum die Dreißig über«
schrillen Hai , zum Altar führen. Beide wollen vereint
dnrchs Leben ziehen.

— S p a a . In das Comptoir eimS Wechslers in
dem belgischen Badeorle Lpaa traten jüngst zwei Herrn,
dem Aenßcren und Dialeci » och echt englische Gnittcmen,
welche ihre Berluste beim Hazardspi > beklagten , sich
für Reisende in ihrem eigenen Geschäfte , dem Handel
mit goldenen Uhren , ausgabcn, und den Rest ihrer
Waarc , neunzehn goldene Ankernhien , gegen eine Snmine
oon nur 2500 Frans oerpsäncen wollten . Der Wechsler
in Gemeinschaft mit seinem Sohne besichtigte die nenn,
zehn Uhren , fand sie preiswürdig und ging da ? Geschält
ein . Die beiden Fremden erhielten ihr Geld, legten die
Uhren io >giällig in eine Castelle , verschloss - n Lies - tbc
und händigten d in Wccksi - r den Schlüffe! sammt
Casfttte ein , woraus sie unter erneuten Klagen über ihr
Unglück im Sviel und unter Bcileidsvezcigungen ihres
Gefchättsirenndeö langsam aus Lein Comvloir schritten.
Bald daraus wollte sich der Sohn des WechSlerS » och
einmal an dem Anblick der kostbaren Uhren wnd ?n,
öffnete die Cass - ite und — fand sie leer . Vater und
Sohn waren von geschickten Taschinspirlern heimgeiucht
worden . Sofort ivnrve der Polizei Anzeige vv » dem
Betrüge gemacht , aber keine Spur von den Betrügern
entdeckt.

— Dr . Tauner , der im vorige» Jahre berühmt
gewordene amerikanische Huiig- rkünstler , ist , wie ge¬
rüchtweise verlaut,I , in Cnglaub gestorben.

— ( Der galante Czar . ) Der jetzige Einir von
Asgbanmaa. Avdnr Rahman Khan , hat bekanntlich
ftüher als Flüchtling in Laichkeud gelebt , wo er vom
Czar eine große Pension bezog . Als der Emir 1879
» v « seinen Freunden i » Afghanistan zur schftmugett
Heimkehr eingetadcn wuide, nahm - r in der Eile nur
vier Franc» und acht Sklavinnen mit sich , während er
seine» übrigen Harem ( l8 Frauen und 35 Stlaomnen)
in Taschkent, zurückücß . Im vergangenen Monate
Jauner schickte nun der Emir eine Gesandischa ' l , be¬
uchend ans einig,-» Olfirieren und mehreren Eunuchen,
nach Taschkend , um seinen Harem von dorl abznhvlen.
Im Aufträge d,s Czais wurde min eine Caoallerie-
Cotonne znsamnicngrslekU , wttcke die Frauen des EmirS
anf der Reise von Taschkend nach Kamst , die volle 52
Tage anoancrte, begleiten mnßtc . Auch ließ die russistche
R - gierung sür die Frauen de « EmirS mehrere pi licht¬
voll eingerichtete Zelte anferligen nno stellte ihnen die
nölhigcn Nciilhiere sür kie weite Reise zur Beringung.
So zog nun die Karuwane durch die Steppen Mittel¬
asiens . wo sic meSrere 'Male von den Kirgisen - Horden
angesallcn , aber von den Russen stets mit Bravour
vcnhcirigt wurde . Zwei Franc » starben urlerwcgs und
wnrdcu sogleich a » Ort und Slellc begraben.

Amtsgericht Elsfleth.
Das von dem am 6 . August 1881 ver¬

storbenen Prvprictair Henrich Eylcrs zu
Elsfleth am 1 . d . Mts . errichtete amls-
gerichllichc Testament wird am
1s . August L88L , Vormittags

SO Uhr.
hier publizirk werden.

Elsfleth, 1881 . August 6.
Großherzogliches Amtsgericht.

I . V.
Rüde r.

Filtrier - Papier,
empfiehlt AK , Ws - KKv.

Mer»

Schuh- und Sticsellager
ist jetzt wieder auf das Vollständigste com-
pleiirt . — Reparaturen werden prompt
und billig besorgt.

/R . Schuhmacher.

Weißer Sand
ist fortwährend

Schreib - und Cvpir - Tinte em¬
pfiehlt in allen Sorten

SS,

Tarrz - Nriterricht.
Den geehrten Herrschaften zur pflicht-

lmäßigm als ergebenen Anzeige , daß ich
mehrseitiger eingegangener Engagements
wegen Elsfleth erst nach T Jahren wieder
besuchen kann . Sollten vielleicht Eltern rc . ,
anf regelmäßigen alljährlichen Cursus re-
flectirend , dieserhcstb werthe Kinder von
dem hier augenblicklich begonnenen Unter¬
richt zurückgehalten haben , dürfte ich er»
iimern , dieselben spätestens Mittwoch,
jdcn SO . dss . . Nachmittags 4Uhr
j theilnehmen , lassen zu wollen.
j Hochachtend

Ost « ! « IniS,
Tanz - und Anstandslehrer.

Zu belegen.
Gegen pnpillarische Sicherheit etwa

ZO,OOO Mark , thnnlichst im ganzen.'Näheres durch

zu haben bei
ZI . HZ » « ne.

Meinen geehrten Kunden und Gönnern
hiermit zur Nachricht , daß ich nunmehr
wieder im Stande bin , mein Geschäft zu
betreiben und bitte um geneigten Zuspruch.

SS , »S . HVessee , Schneider.

Zu vermiethen.
Auf l . November oder l . Mai eine

kleine Wohnung , Siube , Kammer
und Küche, im Wesselffchen Hause,
Passend für eine eiuzelsiehcnde Person.

SLr « « »I « s AolklM.

lurnsr-
bunä.

Ans sofort ein Lehrling
Weißbäckerei.

SS . 41 . Wuselre , Bremen,
Wachtsiraßc 18. !

Gefunden.
Ein Portemonai mit Inhalt . Der recht¬

mäßige Eigenthümcr kann dasselbe bei mir
^ . wieder erhalten
Schrerv- rmd Copir-Tmle ! Moi,in Liene«

Loose

aus der Fabrik von K . von Gimöor»
in HmmeriH in kleinen und großen Gläsern, L
rothe Tinte , blaue Tinte Stempel - empfiehlt seinZsZr4» <l « KS 'Ap Sb l -eolVv«
färben und flüssiger Leim von großer
Klebkraft , vorrnthig in allen namhaften
Schrcibmaterialim - Handlungen.

einem geehrten Publikum m
Elsfleth und Umgegend , schnelle und gute
Bedienung versprechend.

LLs-
üstksr

Luftfahrt
nach Blumenthal
am Sonntag , den > 4 . August,

woran auch Nichnnitg lieder lhelliichmcn
können . Billcts kosten für Hi» - und
Rückfahrt bis Sonnabend n Person k
am Sonntag dagegen I 25 s, . Billeks
sind von heute an bei den Unterzeichnete»
zu haben,

»Bodenkamp ._ Freudenthal.
Etsstrtlm

M meincManner - Gesang -Verein.
am Freitag den IT . August,

präcife S Ukr Abends,
im Vcreinslocale.

T a g e S - O r d n u n g:
1 . Bundcs - Sangcrft ' st - Abrechnm .g.
2 . Besprechung über eine Eängerfahrt,
3 . Vorlegung der Statuten zur Unterschrift.

_ SS« , Z

Bei meiner Abreise nach Geestemünde
sage allen Freunden, besonders den Mit¬
gliedern des Gesang - und Turner - Vereins
ein herzl . Lebewohl.

W' .

zu der mit der Bezirkstdierschau der
Oldenburgs schon Weser - und
Moormarfchcn verbundenen Ver-
lvofung sind bei Unterzeichnetem zu
haben . — Preis des Looses A Mark.

S - . Ll , IL

WNNNSZANSW
TOves -ANzeme . s

Z
Oves-Anzeige.

Elsfleth , 6 . August .
'
Heule

starb nach langem schweren
Leiden unser innigst geliebter
Bruder , der Gutsbesitzer Heinrich
Eilers , in '

seinem 76 . Lebens-
jahre.

Diese Traueranzeigebringen den
vielen Verwandten, Freunden und
Bekannten zur Anzeige

«Ilv ^ » ^ 8 « I » Hvl8te»

DieBcerdigung sindetamFreitag,
den 12 August, > 1 Uhr Morgens,
statt.

Angckomm . u abgeg Schiffe.
Rotterdam , 4 Ang . von

Oldenburg, v . Recken Oporto
Liverpool . 6 Aug . von

Lanrita . Gramberg BarauquiUa
Marseille , 6 Ang . nach

Fonnica , Wicking Montcviveo
P Victoria . 1 . Juni von

Flora , Keyscr East London
Apia , 10. Mai nach

Bellona , Claaßen Europa

Redaction, Druck und Verlag von L . Zirk.
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